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Halle (Saale), 9. März 2022 

 Anstieg der Todesursache Nierenversagen um 66 % innerhalb  
von 10 Jahren 

An einem akuten oder chronischem Nierenversagen (Niereninsuffizienz) ver-
starben 2020 insgesamt 679 Frauen und Männer Sachsen-Anhalts, ein Anstieg 
um 66 % gegenüber 2010 (409 Personen), wie das Statistische Landesamt an-
lässlich des Weltnierentages am 10. März mitteilt. Der Anstieg ist in erster Linie 
auf die zunehmende Zahl älterer Menschen zurückzuführen. Verstarben 2010 an 
Niereninsuffizienz noch 60 Personen in der Altersgruppe der über 90-Jährigen, 
so waren es 193 im Jahr 2020. Auch bei den 80- bis unter 90-Jährigen konnte 
eine deutliche Zunahme festgestellt werden. Hier stieg die Zahl der Todesfälle 
durch Niereninsuffizienz im genannten Zeitraum um 124 auf 324 im Jahr 2020 
an. Bei den unter 80-Jährigen fiel der Anstieg deutlich geringer aus. 2020 waren 
es 13 Personen mehr als 10 Jahre zuvor. 

Diabetes mellitus Typ 2 und Bluthochdruck aufgrund von Bewegungsmangel und 
Fehlernährung wirken sich negativ auf die Nierenfunktion aus. So führte 2020 Blut-
hochdruck mit einhergehender Niereninsuffizienz bei 664 Personen des Landes zum 
Tod, 2010 waren es 387. Auch hier war das ein Anstieg um knapp 72 %. Dagegen 
konnte in den letzten 10 Jahren ein leichter Rückgang um 11 % beim Diabetes melli-
tus Typ 2 mit Niereninsuffizienz festgestellt werden. So verstarben 2020 insgesamt 
212 Frauen und Männer, 27 weniger als noch 2010. 

Auffallend ist auch die deutlich höhere Zahl an weiblichen Todesfällen in Zusammen-
hang mit einer Niereninsuffizienz. So erlagen 2020 an einem akuten oder chronischen 
Nierenversagen 417 Frauen Sachsen-Anhalts, dagegen nur 262 Männer. Auch bei 
Niereninsuffizienz in Zusammenhang mit Bluthochdruck verstarben wesentlich mehr 
Frauen (443) als Männer (221). Ebenso bei Diabetes mellitus Typ 2 mit Niereninsuffi-
zienz. Der Frauenanteil betrug hier 60 %. 

Nierenkrebs führte 2020 für 261 Einwohnerinnen und Einwohnern Sachsen-Anhalts 
zum Tod, 27 weniger als 2010. Der Frauenanteil lag hier unter dem der Männer 
(2010: 43 %; 2020: 36 %). 

Der Weltnierentag wurde 2006 von der Internationalen Gesellschaft für Nephrologie 
und der Internationalen Gemeinschaft der Nierenstiftungen ins Leben gerufen und 
wird seither jedes Jahr am zweiten Donnerstag im März begangen. Der diesjährige 
Weltnierentag steht unter dem Motto „Akutes Nierenversagen vermeiden“. 
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